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FinCoS AH  - Finanzcontrollingsystem für Autohäuser
Modulbeschreibung

Zielsetzung 

Zielsetzung des Moduls Tagesmeldung Finanzbuchhaltung besteht darin, Inhabern und Gesch�ftsf�hrern bzw. auch Finanzleitern und Verantwortlichen der Finanzbuchhaltung in einer 
�bersichtlichen Form die Entwicklung der wesentlichen und beeinflussbaren Positionen t�glich zu melden. 
Das Modul ist geeignet, kurzfristig einen �berblick �ber die zur Verf�gung stehende Liquidit�t im Unternehmen zu geben.
Die geschieht dadurch, dass komprimiert aufgezeigtwird, in welchen Bereichen (z.B. Forderungen / Best�nde ) gebundene liquide Mittel des Unternehmens sind, sowie gleichzeitig den 
derzeit m�glichen finanziellen Spielraum �ber Kontokorrentkonten, Finanzierungskonten oder Lieferantenverbindlichkeiten aufzuzeigen. 

All diese wesentlichen Bilanzpositionen, welche vom Unternehmen beeinflussbar sind, sind in �bersichtlicher Form innerhalb des Moduls in einer Tagesmeldung dargestellt. 

Das Unternehmen hat somit die M�glichkeit, eine Trendentwicklung der gebundenen Mittel bzw. die M�glichkeiten der Mittelfreisetzung fr�hzeitig zu erkennen, diese aktiv zu gestalten, um 
dadurch Liquidit�tsengp�sse zu vermeiden.

Wichtig ist es, nicht nur die in der Finanzbuchhaltung tats�chlich schon gebuchten bzw. dokumentierten Kontost�nde in das Modul aufzunehmen, sondern wesentliche Positionen, welche 
liquidit�tswirksame Ausgaben oder gr��ere Einnahmen darstellen, im Vorlauf des Monats abzugreifen und der freien Liquidit�t gegen�berzu stellen.

Dadurch entsteht ein permanenter Abgleich mit den zu erwartenden Ein- und Auszahlungen sowie den derzeit zur Verf�gung stehenden Mittel welche im Trendverlauf dargestellt sind.
Dem Inhaber wird es so erm�glicht, schon fr�hzeitig Mahnl�ufe und Bestandsreduzierungen zur Mittelfreisetzung anzuschieben, um hier einen wesentlichen Beitrag zur Eigenfinanzierung 
des Unternehmens zu leisten. 

Werden diese wesentlichen Bilanzpositionen konsequent verfolgt und werden im Unternehmen zudem noch Planungsziele f�r Forderungsbest�nde, Fahrzeug- und Teilebest�nde oder auch 
die H�he der Lieferantenverbindlichkeiten festgelegt, so kann die Bilanz gezielt schon im Vorfeld auf den Bilanzstichtag hin gek�rzt werden, so dass f�r die Finanzierung des n�chsten 
Jahres eine optimale Eigenkapitalquote ausgewiesen werden kann.

Wichtig im Modul ist der Blick f�r die n�chsten 4-6  Wochen im Voraus, um erkennen zu k�nnen, ob sich finanzielle Engp�sse anbahnen um diesen dann fr�hzeitig zu begegnen. 
Mit dem �bertrag der St�nde zu Monatsultimo in die wesentlichen wirtschaftlichen Daten, eine Zusammenfassung auf Monatsbasis mit hinterlegten Planbest�nden der Bilanz, kann erkannt 
werden, an welchen Stellen steuernd eingegriffen werden muss, um die angestrebte Planbilanz auf Jahresende mit der optimalen Eigenkapitalquote des Unternehmens zu erreichen. 

Der Arbeitsaufwand bei den von uns entwickelten Modulen beschr�nkt sich je Abteilung, hier Finanzbuchhaltung, auf maximal 5 – 7 Minuten des Tages. Da in der Finanzbuchhaltung 
automatisch t�glich Kontost�nde, Forderungsbest�nde und Lieferantenverbindlichkeiten gebucht und abgeglichen werden, besteht der Arbeitsaufwand lediglich in der �bertragung dieser 
Kontost�nde und der zu erwartenden Ein- und Auszahlungen in ein einheitliches und �bersichtliches Tabellenblatt. 

So wird gew�hrleistet, dass alle notwendigen zur Finanzsteuerung wichtigen Daten innerhalb einer Auswertung zur Verf�gung stehen und es so dem Inhaber, ohne nachzufragen bzw. 
Datensammlung zu betreiben, steuernde Eingriffe erlaubt. 
Da die Dateneingabe zu einem gewissen Stichtag des Tages erfolgen soll, ist der Inhaber t�glich zum selben Zeitpunkt �ber die finanzielle Entwicklung seines Unternehmens mit allen 
wesentlichen Bestandteilen der Mittelherkunft und Mittelbindung sowie zuk�nftig zu erwartenden Einfl�sse informiert. 
Durch die Zusammenf�hrung der wesentlichen Positionen ergibt sich eine deutlich bessere Basis f�r die Analyse der Liquidit�tsentwicklung als dies bei einer getrennten Betrachtung rein 
der Kontokorrent- oder Finanzierungskonten des Unternehmens w�re. Durch diese Zusammenstellung erlaubt die Analyse einen Blick auf die Trendentwicklung sowie eine Vorwegnahme 
zuk�nftiger Ereignisse im Bereich der Zahlungsmittelein- und -ausg�nge, um eine aktive Liquidit�tssteuerung und Eigenfinanzierung des Unternehmens zu betreiben.
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Aufbau

Das Modul Tagesmeldung Finanzbuchhaltung setzt sich folgendermaßen zusammen:

Im ersten Tabellenblatt befindet sich die "Systemrechnung" . Hier sind alle Verlinkungen auf die weiteren Tabellenblätter hinterlegt.
Das sind die Verlinkungen zu den Zeilenbelegungen, Programmbeschreibung und Nutzungsbedingungen sowie den Monatsblättern und 
dem Jahresblatt.

Innerhalb der "Programmbeschreibung" befinden sich die Tabellenblätter "Tagesmeldung FiBu" , "Zielsetzung" , "Oberfläche" , 
"Berechnung" und "Auswertung-Analyse" .

Das Tabellenblatt "Nutzungsbedingungen" enthält zusätzlich eine Servicehotline bei Fragen zum Programm oder der Installation.

Im Tabellenblatt "Zeilenbelegung" wird die Möglichkeit gegeben die Zeilenüberschriften aus den Monatsblättern individuell anzupassen. 
Dazu stehen standardmäßig 6 Zeilen zur Eingabe der Kontokorrente, freie Linien, Forderungen und Verbindlichkeiten,
7 Zeilen zur Eingabe der verschiedenen Banken und 6 Zeilen zur Eingabe der Bestände zur Verfügung.
Auf Wunsch können hier zusätzliche Zeilenbelegungen hinzugefügt werden.

Die Tabellenblätter "Monat 1 - 12" sind die Eingaben- und Analyse-Blätter des Moduls.
Hier finden sich die eingepflegten Banken und Bestände aus dem Tabellenblatt "Zeilenbelegung" sowie freie Linien, Kundenforderungen 
und Verbindlichkeiten wieder.
Im Tabellenblatt "Jahresblatt" finden sich die gleichen Angaben wieder. (Hier bestehen Verlinkungen zu den Tabellenblättern!)
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Oberfläche, Bearbeitung

Im Tabellenblatt "Zeilenbelegung" werden der Firmenname, der Name des Bearbeiters sowie der Tabellenname (sofern eine Änderung 
der Bezeichnung gewünscht ist) eingegeben. Außerdem können die Namen der Banken sowie die freien Zeilen mit an Ihr Unternehmen 
angepassten Bezeichnungen individuell geändert werden.

Die Tabellenblätter "Monat 1 - 12" sind wie folgt aufgebaut:
In der Spalte A stehen jeweils die Arbeitstage und in Spalte B das Datum des jeweiligen Wochentags. Hier ist der Kalender aus der 
Systemeinstellung hinterlegt.
Es werden vertikal die Tage mit Datum des Monats dargestellt.
Außerdem werden die Kontokorrente, die freien Linien,kurzfristige Verbindlichkeiten und die freien Linien langfristige Verbindlichkeiten 
aufgeführt. Diese Daten werden im Tabellenblatt "Zeilenbelegung" in den Freien Feldern C12 - C14 gepflegt. Es erfolgt eine automatische 
Aktualisierung auf allen Monatsblättern.
In den Spalten J - P werden die Bankunternehmen aufgeführt. Auch hier bitte Änderungen nur im Tabellenblatt "Zeilenbelegung" in den 
Feldern C19 - C25 vornehmen. 
Darauf folgen Kundenforderungen, Mahnlauf und Verbindlichkeiten. Hier werden Änderungen im Tabellenblatt "Zeilenbelegung" in den 
Feldern C15 - C17 vorgenommen.
In den letzten Spalten W - AB stehen die Bestände (oder Sonstiges) aus dem Tabellenblatt "Zeilenbelegung" (Felder C27 - C32).

Vorteil hier liegt vor allem in der täglichen Betrachtung der Entwicklung des Betriebes. Dadurch ist die Möglichkeit gegeben, zeitnah 
einzugreifen und bei Fehlentwicklungen entgegen steuern zu können. Eine weitere Hilfestellung bei der Betrachtung der Zahlen liefern die 
Auswertungen anhand der Diagramme unter den Tabellen. (Beschreibung siehe Tabellenblatt "Auswertung,Darstellung, Analyse" )
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Auswertung, Darstellung, Analyse

Eine grafische Auswertung erfolgt monatlich anhand von Diagrammen in Bezug auf die freien KK Linien, Forderungen und 

Außerdem werden die Bestände an Neu- und Gebrauchtwagen zum Einen im Verhältnis zueinander und zum Anderen kumuliert grafisch 
dargestellt.

Die grafische Auswertung innerhalb der WWD zeigt anhand von Diagrammen, wie die monatliche Auswertung, grafisch die freien KK 
Linien, Forderungen und Verbindlichkeiten dar.
Desweiteren werden die Bestände an Neu-, Gebraucht- und Vorführwagen im Verhältnis zueinander und kumuliert grafisch dargestellt.
Zusätzlich erhält man noch die grafische Auswertung der Bestände Teile. Hier wird der Risikobestand und der tatsächliche Bestand 
kumuliert dargestellt.

Diese grafischen Auswertungsmöglichkeiten sind der bisherige Standard.
Auf Ihren persönlichen Wunsch hin können weitere Auswertungsmöglichkeiten hinzugefügt werden.
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Tagesmeldung Finanzbuchhaltung

In diesem Modul können Sie täglich alle wichtigen Finanzpositionen, vor allem im Hinblick auf die Liquidität zusammentragen.

Das Modul enthält somit alle tagesgenauen Daten der beeinflussbaren Aktiva- und Passiva-Positionen. Dazu zählen:
- Debitoren und Bestände,
- Kreditorenentwicklung und alle Finanzierungslinien,
- Vorschau Leasingrückläufer, Valutabestände und sonstige größere Auszahlungen.

Außerdem erhält man pro Monat eine graphische Darstellung der Entwicklung der freien Linien, der Forderungen und Verbindlichkeiten sowie 
den Beständen.
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WWD - Wesentliche Wirtschaftliche Daten

Zusammengefasst wird dieses Modul in den WWD - Wesentliche wirtschaftliche Daten auf Monatsbasis. Hier erhält der Nutzer einen 
Jahresüberblick
über die bereits oben erwähnten beeinflussbaren Aktiva- und Passiva-Positionen mit ihren monatlichen und kumulierten Werten.

Ziel/Sinn dieser Zusammenstellung der wesentlichen wirtschaftlichen Daten (WWD) ist die Auswertungsmöglichkeit mit Zielrichtung der 
Bilanzgestaltung zur Optimierung der EK-Quote.
Die Zusammenstellung beinhaltet die einzelnen Positionen: Umsatz, Rohertrag gesamt, Bestände an Neu-, Gebraucht- und Vorführwagen, 
Forderungen, Verbindlichkeiten, Bankverbindlichkeiten und Anzahl der Mitarbeiter in den einzelnen Abteilungen. 
Hieraus kann monatlich eine einfache Mittelherkunft, -Verwendungsrechnung abgeleitet werden, wodurch aufgezeigt wird, wo Mittel im 
Unternehmen gebunden sind und wo noch Potential zur Liquiditätsgenerierung vorhanden ist.

Der Aufbau des Tabellenblattes "WWD" gestaltet sich wie folgt:
In die erste Spalte (E und F) werden die Plandaten zu den oben bereits genannten einzelnen Positionen eingetragen. In den weiteren Spalten 
werden die Zahlen zu den Monaten 1 - 12 eingetragen. 
So wird das Unternehmen gezwungen die Zahlen monatlich auf einem Blatt als Zeitreihe darzustellen. So lassen sich schnell eine 
Trendentwicklung und eventuelle schleichende Prozesse erkennen, auf welche dann frühzeitig reagiert werden kann und ein rechtzeitiges 
Eingreifen möglich ist. Durch dieses Steuern der Bilanzpositionen auf den Planwert zum Bilanzstichtag kann eine Bilanzverkürzung zur 
Steigerung der Eigenkapitalquote vorgenommen werden. Hierzu sollten aus der Bilanz die Positionen herausgefiltert werden, die eine 
Hebelwirkung auf die Eigenkapitalquote haben. Dazu zählen in erster Linie Forderungen und Bestände auf der Aktivseite.

Eine grafische Darstellung der Entwicklungen der freien Linien, der Forderungen und Verbindlichkeiten sowie den Beständen erfolgt im 
Tabellenblatt "Grafiken GESAMT" .

Zusätzlich dazu kann hier die Berechnung der Forderungslaufzeiten im gleichnamigen Tabellenblatt vorgenommen werden. (Beschreibung 
siehe Tabllenblatt Berechnung)
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Berechnung der Debitorenlaufzeit

Mit diesem Excel-Blatt soll Ihnen durch eine Verringerung der Forderungslaufzeit die Möglichkeit gegeben werden, Liquidität in Ihrem 
Unternehmen zu schöpfen.

Berechnung:
Untersucht wird das abgelaufene Geschäftsjahr, also immer ein Zeitraum von 12 Monaten.
Allerdings können Sie den zu betrachtenden Zeitraum auch selbst festlegen. Hierzu füllen Sie die beiden Felder E6 und E7 jeweils mit dem 
Startzeitpunkt (TT.MM.JJJJ) und dem Endzeitpunkt (TT.MM.JJJJ) aus.
In Feld E9 wird dann der von Ihnen eingegeben Betrachtungszeitraum in Monaten angezeigt.

Auf dem gesamten Blatt bitte nur grüne und türkise Felder ausfüllen.
Alle grau hinterlegten Felder enthalten Verknüpfungen und errechnen sich automatisch.
Reale aktuelle Werte können in die farblich grün hinterlegten Felder der Tabelle eingetragen werden.
So kann simuliert bzw. gezeigt werden, wie sich angestrebte oder wünschenswerte Veränderungen mit dem Ziel der Verringerung der 
durchschnittlichen Forderungslaufzeit , auswirken.

Beispiel:
Im aktuellen Beispiel wird ein Betrachtungszeitraum von 4 Monaten (01.01.2009 - 30.04.2009) gewählt.
Durch die restlichen Prämissen ergibt sich hierbei eine Umschlaghäufigkeit des Forderungsbestandes p.a. von 29,57 mal.
Daraus wiederum ergibt sich eine durchschnittliche Forderungslaufzeit von 12,17 Tagen.
Anhand dieses Beispiels wird aufgezeigt, mit welchem Liquiditätseffekt gerechnet werden kann, wenn es gelingt, die Forderungslaufzeit 
unter sonst gleichen Bedingungen auf 8 Tage zu verkürzen.
Als Ergebnis könnte man bei Gelingen ca. 99 TEUR Liquidität schöpfen. Bei einem angenommenen Zinssatz von 7% wäre dies eine 
Ergebnisverbesserung von rund 6,9 TEUR p.a.

Kennzahl:
Die durchschnittliche Forderungslaufzeit gibt das von den Kunden durchschnittlich in Anspruch genommen Zahlungsziel an. Sie ist somit 
abhängig von der Kundenstruktur und der Handels- bzw. Servicelastigkeit des Unternehmens. Zur Beurteilung der Kennzahl müssen 
zudem individuelle Gegebenheiten des Unternehmens hinzugezogen werden.
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 Tagesmeldung FIBU (Finanzbuchhaltung)

• Tagesgenaue Daten der beeinflussbaren Aktiva 
und Passiva Positionen mit:

- Debitoren und Best�nden

- Kreditorenentwicklung und alle Finanzierungslinien

- Vorschau Leasingr�ckl�ufer, Valutabest�nde, sonstige 
gr��ere Auszahlungen

- Graphische Entwicklung der freien und gebunden Mittel 
im Unternehmen
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Graphische Darstellung der wesentlichen Bilanzpositionen Graphische Darstellung der wesentlichen Bilanzpositionen 
in der Tagesmeldung Finanzbuchhaltungin der Tagesmeldung Finanzbuchhaltung
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 Der Weg zum System
Wirtschaftsberatung FATH
Herrenberger Strasse 6
71083 Herrenberg
Zentrale Tel.: 0 70 32 / 94 30 76 / 77

Fax: 0 70 32 / 94 30 78

micos@wirtschaftsberatung-fath.de

- Alle Produkte unter:
www.wirtschaftsberatung-fath.de

Ihre Ansprechpartner
Rainer G. Fath; fath@wirtschaftsberatung-fath.de
Mobil 0172 / 780 57 28


